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IT‘S OUR DECISION  
WHICH ROAD WE TAKE,
BUT CLIMATE NEEDS  
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Ziel des Strategiepapiers

Ziel dieses Strategiepapieres ist es, 
Lösungen zu präsentieren, wie die 
Wertschöpfung und Wertschätzung 
der europäischen Landwirtschaft 
nachhaltig gesteigert werden kön-
nen. Digitalisierung, Klimaschutz, In-
novation und Nachhaltigkeit werden 
dabei als Leuchttürme definiert. Es 
werden detaillierte Problemanalysen 
und Strategien zur Problemlösung 
aufgezeigt, der Fokus liegt dabei auf 
einfachen Lösungen, die durch digi-
tale Tools umgesetzt werden können. 
Das Strategiepapier zeigt auf, wie die 
Vorteile der Digitalisierung genutzt 
werden können und wie die Lösun-
gen von Farmlifes, nach der finalen 
Fertigstellung, territorial, allen rele-
vanten Stakeholder zur Verfügung 
gestellt werden können. Ausgezeich-
nete Qualität, ein hoher Sicherheits-
standard, sowie eine hochwertige 
User-Experience sind der Grundstein 
für eine zukunftsorientierte, nach-
haltige Lösung. Farmlifes ist ein ös-
terreichisches Startup, dass sich auf 
nachhaltige Softwarelösungen für die 
Landwirtschaft spezialisiert hat. Seit 
einigen Jahren ist das auf Lebens-
mittel und Klimaschutz fokussierte 
Unternehmen, bereits ein bekann-

ter Bestandteil des österreichischen 
Startup Netzwerkes. Farmlifes konnte 
sich ein breites Netzwerk an Mento-
rInnen und ExperteInnen in ganz Eu-
ropa aufbauen. Das neueste Produkt 
von Farmlifes, der Farmcode, wurde 
bereits auf europäischer Ebene preis-
gekrönt und verbindet das Soziale 
Netzwerk Farmlifes mit einer digita-
len Herkunftskennzeichnung von Le-
bensmitteln. Durch Kooperationen 
mit Technologie- und Forschungs-
instituten, wie Innovation Farm, der 
Digital Innovation HUB Innovate, 
der FFG und Microsoft Austria, erzielt 
Farmlifes eine maximale Effizienz in 
der Umsetzung und in der Integration 
von neuen Technologien wie NFC, 
Food-Tracking oder Blockchain.

The goal of this strategy document is 
to present solutions on how to sustai-
nably increase the value and appre-
ciation of European agriculture. Digiti-
zation, climate protection, innovation, 
and sustainability are defined as gui-
ding lights. Detailed problem analy-
ses and problem-solving strategies 
are presented, with a focus on simple 
solutions that can be implemented 
through digital tools. The strategy 

document shows how the benefits of 
digitization can be utilized, and how 
Farmlifes‘ solutions, upon final com-
pletion, can be made available to all 
relevant stakeholders territorially. 
Excellent quality, high security stan-
dards, and a premium user experience 
are the foundation for a future-orien-
ted, sustainable solution. Farmlifes is 
an Austrian startup that specializes 
in sustainable software solutions for 
agriculture. For several years, the food 
and climate-focused company has 
been a well-known part of the Aus-
trian startup network. Farmlifes has 
built a broad network of mentors and 
experts throughout Europe. Farmlifes‘ 
latest product, the Farmcode, has al-
ready won awards at the European 
level, combining the Farmlifes social 
network with a digital origin label for 
food. Through collaborations with 
technology and research institutes, 
such as Innovation Farm, Digital Inno-
vation HUB Innovate, FFG, and Micro-
soft Austria, Farmlifes achieves maxi-
mum efficiency in implementing and 
integrating new technologies such as 
NFC, food tracking, or blockchain.

Dieses Strategiepapier erläutert einen Weg, wie die smarten Software Lösungen 
von Farmlifes, die europäische Landwirtschaft unterstützen und wie  

bevorstehende Herausforderungen gemeinsam bewältigt werden können.

Our strategy document aims to outline how Farmlifes can support European agricultu-
re in tackling the challenges ahead, together as a united force. Join us as we pave the 

way for a stronger, more resilient agricultural community.
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Das Strategiepapier von Farmlifes umfasst fünf Kapitel: Problemdarstellung, 
Lösung und Ziel, Umsetzung und Vertrieb, Chancen und Risiken, sowie  

Zusatz und Anhänge.

The strategy paper of Farmlifes consists of five chapters: problem statement, solution 
and objective, implementation and distribution, opportunities and risks, as well as 

additional information and appendices.
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1.1. Statements

„Unsere LandwirteInnen sind die Berufsgruppe, die uns 
während der Covid 19 Pandemie jeden Tag den Tisch 
gedeckt hat. Vor allem unsere JunglandwirteInnen 
haben großartiges geleistet, sie haben gezeigt, dass 
sie resilient und innovativ sind. Deswegen ist es eine 
besondere Freude ein Projekt wie das von Farmlifes 
zu sehen. Hier werden Landwirtschaft, Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit auf eine innovative Art miteinander 
kombiniert. Mit der digitalen Herkunftskennzeichnung 
hat Farmlifes einen Weg gefunden, LandwirteInnen und 
KonsumentInnen auf eine einfache Art und Weise mit-
einander zu verbinden.“

„Our farmers are the professional group who provided 
us with food on our table every day during the Covid 19 
pandemic. Especially our young farmers have achieved 
great things, they have shown that they are resilient and 
innovative. That‘s why it‘s a special joy to see a project 
like Farmlifes. Here, agriculture, digitization, and sus-
tainability are combined in an innovative way. With the 
digital origin labeling, Farmlifes has found a way to con-
nect farmers and consumers in a simple way.“

Simone Schmiedtbauer
Mitglied des Europäischen Parlaments, 

Politikerin und Landwirtin

Source: https://www.youtube.com/watch?v=1ojHvG7i7AE&t=3s

Die folgenden Statements beinhalten Stimmen von ExpertInnen und  
PolitkerInnen, die sich zur aktuellen Lage und zur Zukunft der Landwirtschaft, 

in Bezug auf Lebensmittel äußern. 

The following statements contain voices from experts and politicians who express 
their views on the current situation and future of agriculture, with regards to food.
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„In der Praxis steht die Landwirtschaft vor großen Her-
ausforderungen. Die Tatsache, dass das gesellschaftli-
che Wissen darüber gering, die Erwartungen aber groß 
sind, schafft ein zusätzliches Spannungsfeld. Kommuni-
kation ist hier der Schlüssel, der Abhilfe schaffen kann.“

„In practice, agriculture is facing major challenges. The 
fact that societal knowledge about it is low, but expec-
tations are high, creates an additional tension. Commu-
nication is the key that can provide a solution.“

Christian Dürnberger
Doktor der Philosophie, Dozent, Messerli  

Forschungsinstitut, Ethik Mensch-Tier-Beziehung

Source: https://bauernzeitung.at/durchs-reden-kommen-dleut-zam-auch-bauern-und-KonsumentInnen/

„Landwirtschaft mit neuen Innovationen und der Digi-
talisierung kombinieren? Das österreichische Vorzeige-
projekt Farmlifes zeigt mit seiner digitalen Herkunfts-
kennzeichnung wie es geht. Ein ähnliches System gibt 
es bereits in Irland, jedoch handelt es sich dabei um 
eine statische Website. Bei der innovativen Lösung von 
Farmlifes haben LandwirteInnen zusätzlich die Möglich-
keit ihre Inhalte selbst zu warten und ihre KundeInnen 
in Echtzeit zu informieren. Der Farmcode ist eine Revo-
lution die KonsumentInnen und LandwirteInnen wieder 
näher zusammenbringen wird.“

„Combining agriculture with new innovations and di-
gitalization? The Austrian flagship project Farmlifes 
shows how it‘s done with its digital origin labeling. A 
similar system already exists in Ireland, but it is a sta-
tic website. With Farmlifes‘ innovative solution, farmers 
have the additional option of maintaining their own 
content and informing their customers in real time. The 
Farmcode is a revolution that will bring consumers and 
farmers closer together.“

Alexander Bernhuber
Mitglied des Europäischen Parlaments, 

Politiker und Landwirt
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„Wir müssen stärker denn je aufzeigen, was es bedeutet, 
wenn Höfe zusperren. Gerade im Berggebiet gelangen 
wir zusehends an einen kritischen Punkt. Ohne die viel-
fältigen Leistungen unserer Bäuerinnen und Bauern 
wird es einfach nicht gehen. Tourismus und Besiedelung 
der Alpentäler setzen die Bewirtschaftung der land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen geradezu voraus. Die Of-
fenhaltung der Almen, das Aufräumen nach jeder Lawi-
ne oder Mure gibt es nur dann mit dazu, wenn sich die 
Bewirtschaftung eines Betriebes in Summe lohnt und 
ein Hofnachfolger anpacken will.“

„We need to demonstrate more than ever what it me-
ans when farms close down. Especially in mountainous 
areas, we are approaching a critical point. Without the 
diverse services of our farmers, it simply won‘t work. 
Tourism and settlement in the Alpine valleys depend on 
the management of agricultural and forestry land. The 
maintenance of the mountain pastures, the cleaning up 
after every avalanche or mudslide, can only be done if 
the management of a farm is profitable as a whole and 
a successor is willing to take over.“

Rupert Quehenberger
Präsident der Landwirtschaftskammer 

Salzburg, Politiker und Landwirt

Source: https://sbg.lko.at/unsere-welt-ist-noch-zu-retten-packen-wir-es-an+2400+3066934

“Noch nie gab es so viele Möglichkeiten für uns Men-
schen, miteinander zu kommunizieren, wie heute. Trotz-
dem ist eine immer größer werdende Distanz zwischen 
Landwirtschaft und Gesellschaft erkennbar. Eine von 
uns Bäuerinnen gemeinsam mit KQuest durchgeführte 
Studie zeigt ganz eindeutig, wie wichtig das direkte Ge-
spräch zwischen KonsumentInnen und Bäuerinnen und 
Bauern ist. 55 % der Befragten geben an, sich über die-
sen Weg über die Landwirtschaft zu informieren. Daher 
ist es uns ein großes Anliegen, unsere Bäuerinnen und 
Bauern auch ,social-media-fit‘ zu machen. Denn immer 
mehr Gespräche finden auf digitalen Wegen statt!“

“Never before have there been so many possibilities for 
us humans to communicate with each other as there are 
today. Nevertheless, an increasingly large distance bet-
ween agriculture and society is evident. A study carried 
out by one of us farmers together with KQuest clearly 
shows how important direct conversation between con-
sumers and farmers is. 55% of those surveyed indicate 
that they inform themselves about agriculture through 
this way. Therefore, it is a great concern of ours to make 
our farmers ‚social media fit‘ as well. Because more and 
more conversations are taking place digitally!”

Irene Neumann-Hartberger
Bundesbäuerin, Abgeordnete zum  

Nationalrat, Politikerin und Landwirtin

Source: https://ktn.lko.at/social-media-f%C3%BCr-zukunftsfitte-bauernh%C3%B6fe+2400+3547977
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„Die digitale Herkunftskennzeichnung von Farmlifes, ist 
mir persönlich ein sehr großes Anliegen, da meine Ba-
chelorarbeit das Thema ‚Blockchain Technologie in der 
Landwirtschaft‘ behandelt. Auf einem smarten Weg ver-
bindet der Farmcode KonsumenteInnen und Produzent-
eInnen mittels Social Media. Die Technologie ist sehr 
einfach und praxisnah, das ermöglicht Transparenz 
ohne zusätzliche Mehrkosten für die KonsumenteInnen. 
Wir gratulieren Farmlifes zu diesem innovativen Projekt 
und unterstützen sie gerne mit unseren Cloud-Lösungen 
und unserem internationalen Experten-Netzwerk.“

„The digital origin labeling of Farmlifes is a very import-
ant issue to me personally, as my bachelor‘s thesis dealt 
with the topic of ‚blockchain technology in agriculture‘. 
In a smart way, the Farmcode connects consumers and 
producers via social media. The technology is very simp-
le and practical, which allows for transparency without 
additional costs for consumers. We congratulate Farm-
lifes on this innovative project and are happy to support 
them with our cloud solutions and our international ex-
pert network.“

Pascal Gabrielli
Microsoft for Startups Austria, 

Startups und Unicorns

„Österreichs Landwirtschaft hat sich als Feinkostladen, 
Nachhaltigkeits-, Tierwohl- und Bioweltmeister einen 
Namen gemacht. Diese hohe Qualität nützt der heimi-
schen Wirtschaft und dem Schutz unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen. Um noch mehr Menschen von diesen 
vielfältigen Vorteilen zu überzeugen, müssen wir unsere 
Qualitätslebensmittel raus aus der Anonymität holen und 
die bäuerlichen Produzenten sichtbar machen. Daher be-
geistern mich innovative, digitale Projekte wie ‚Farmlifes 
– Farmcode‘ in hohem Maße. Eine Brücke zu den Konsu-
menten zu bauen, ist für Erfolg und Zukunft unserer bäu-
erlichen Landwirtschaft von größter Bedeutung.“

„Austria‘s agriculture has made a name for itself as a 
gourmet store, sustainability, animal welfare and or-
ganic world champion. This high quality benefits the 
domestic economy and the protection of our natural re-
sources. To convince even more people of these diverse 
advantages, we need to get our quality food out of an-
onymity and make the peasant producers visible. That‘s 
why innovative, digital projects like ‚Farmlifes - Farm-
code‘ inspire me greatly. Building a bridge to consumers 
is of paramount importance for the success and future 
of our peasant agriculture.“

Josef Moosbrugger
Präsident der Landwirtschaftskammer 

Österreich, Politiker und Landwirt

Image © LKÖ/APA-Fotoservice/Schedl
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Die europäische Landwirtschaft steht 
bereits seit vielen Jahrzehnten vor 
großen Herausforderungen und Ver-
änderungen. Faktoren wie die Me-
chanisierung, Industrialisierung und 
die Globalisierung beschleunigten 
den Umschwung in der Lebensmittel-
industrie. Stagnierende Verkaufsprei-
se und steigende Produktionskosten, 
setzten vor allem den landwirtschaft-
lichen Betrieben massiv zu, daraus 
resultierte, dass viele Betriebe ihr Ge-
werbe niederlegen mussten. Das Defi-
zit kann in vielen Fällen nur durch die 
Produktion von mehr Mengen oder 
einer radikalen Umstrukturierung des  
Betriebes ausgeglichen werden. Die 
Klimakrise, gefolgt von immer häufi-
ger auftretenden Naturkatastrophen, 
erschwert es noch dazu, sichere und 
ertragreiche Ernten einzufahren.
Darüberhinaus kommt hinzu, dass 
durch den rasant steigenden Boden-
verbrauch in Europa, landwirtschaft-
lich nutzbare Flächen verloren gehen. 

Wie können nun landwirtschaftliche 
Betriebe die Versorgungssicherheit ei- 
ner steigenden Bevölkerungszahl, 
eine klimafreundliche Produktion 
und den wirtschaftlichen Erhalt ihrer 
Betriebe auch in Zukunft garantieren? 
Diese Problemstellungen bringen 
auch für die kommenden Jahre gro-
ße Herausforderungen, die nur durch 
weitreichende, gesamtheitliche Stra-
tegien, gelöst werden können. Das 
Projekt Farmlifes, der Gründer Lisa 
Rieder und Herbert Astl, soll dabei 
auch in Zukunft eine tragende Rolle 
spielen und einen Teil zur Gesamtlö-
sung beitragen. 

European agriculture has been fa-
cing significant challenges and chan-
ges for many decades. Factors such 
as mechanization, industrialization, 
and globalization have accelerated 
the transformation of the food indus-
try. Stagnant sales prices and rising 
production costs have put a massive 

strain on agricultural businesses, re-
sulting in many farms having to shut 
down. The deficit can only be offset in 
many cases by producing more quan-
tities or radically restructuring the 
business. The climate crisis, followed 
by increasingly frequent natural disas-
ters, makes it even more challenging 
to harvest safe and productive crops. 
Additionally, due to the rapid increase 
in land consumption in Europe, arable 
land is being lost. How can agricultu-
ral businesses guarantee food security 
for a growing population, produce in 
an environmentally friendly manner, 
and economically sustain their ope-
rations in the future? These issues will 
pose significant challenges for the co-
ming years, which can only be solved 
through far-reaching, holistic strate-
gies. The Farmlifes project, founded by 
Lisa Rieder and Herbert Astl, will con-
tinue to play a significant role in this 
regard and contribute to the overall 
solution.

1.2. Problemdarstellung
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1.2.1. 	 Landwirtschaft in der Europäischen Union 2022
	 Agriculture in the European Union 2022

Source: https://agridata.ec.europa.eu/extensions/DashboardFarmEconomyFocus/DashboardFarmEconomyFocus.html
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1.2.2. 	Entwicklung in Österreich 1990-2019
	 Development in Austria 1990-2019
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1.2.3. 	Anzahl der Betriebe in der Europäischen Union
	 Number of farms in the European Union

Number of farms Methodology (C.17, C.18, C.21, C.33)

Source: EUROSTAT

Number of hectares (x 1000)

Source: EUROSTAT

Number of livestock units

Source: EUROSTAT

The total number of farms declined between 2005 and 2016 in the EU-27 from about 14.2 million to 10.3 million 
farms. The average farm size increased from 12 to 16 hectares in the same time period, linked to a decline in the 
number of farms below 5 hectares as indicated in the second graph. Also, the average economic farm size grow 
(measured in standard output in EUR) as indicated in the third graph.

Also, the agricultural area remained stable over time from 162.9 million hectares in 2010 to 161.4 million hectares 
in 2016. The small decline is agricultural area is caused by a decline in permanent grassland and arable land.

The number of livestock units slightly decreased over time from 122.8 million in 2005 to 118.1 million Livestock 
units (LU) in 2016. The livestock density (calculated as total number of livestock units/total utilised agricultural 
area) remained stable around 0.73 over the same time period.
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in 2016. The small decline is agricultural area is caused by a decline in permanent grassland and arable land.
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units (LU) in 2016. The livestock density (calculated as total number of livestock units/total utilised agricultural 
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farms. The average farm size increased from 12 to 16 hectares in the same time period, linked to a decline in the 
number of farms below 5 hectares as indicated in the second graph. Also, the average economic farm size grow 
(measured in standard output in EUR) as indicated in the third graph.

Also, the agricultural area remained stable over time from 162.9 million hectares in 2010 to 161.4 million hectares 
in 2016. The small decline is agricultural area is caused by a decline in permanent grassland and arable land.

The number of livestock units slightly decreased over time from 122.8 million in 2005 to 118.1 million Livestock 
units (LU) in 2016. The livestock density (calculated as total number of livestock units/total utilised agricultural 
area) remained stable around 0.73 over the same time period.
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Source: EUROSTAT

Number of livestock units

Source: EUROSTAT

The total number of farms declined between 2005 and 2016 in the EU-27 from about 14.2 million to 10.3 million 
farms. The average farm size increased from 12 to 16 hectares in the same time period, linked to a decline in the 
number of farms below 5 hectares as indicated in the second graph. Also, the average economic farm size grow 
(measured in standard output in EUR) as indicated in the third graph.

Also, the agricultural area remained stable over time from 162.9 million hectares in 2010 to 161.4 million hectares 
in 2016. The small decline is agricultural area is caused by a decline in permanent grassland and arable land.

The number of livestock units slightly decreased over time from 122.8 million in 2005 to 118.1 million Livestock 
units (LU) in 2016. The livestock density (calculated as total number of livestock units/total utilised agricultural 
area) remained stable around 0.73 over the same time period.
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https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/food-farming-fisheries/farming/documents/analytical-factsheet-eu-level_en.pdfSTATUS MAY 2020

1.2.4. 	Altersstruktur der Betriebsleiter nach Geschlecht
	 Age structure of farm managers by gender

Attracting young farmers
The new impact indicator 'evolution of number of new farmers' is under development.
Age structure of farm managers by gender Methodology (C.23)

Source: EUROSTAT

Agricultural training of farm managers Methodology (C.24)

Source: DG AGRI - EUROSTAT

Economic farm size by age class

Source: DG AGRI - EUROSTAT

The share of farm managers below 35 years of age with at least a basic level of agricultural training is higher than 
the share of total farm managers in EU-27. The share of 'young' farm managers with at least a basic agricultural 
training in EU-27 equals 43% in 2016. 2005 and 2013: without HR due to a lack of data.

The average economic farm size in EU-27 is increasing in each age cohort over time. The economic farm size is 
the highest in the age classes of 25 to 54 years old.

Even though the CAP considers someone a young farmer when the person is below 40 years, EUROSTAT, up to 
2013, split up the age class at 35 years. In the EU-27 the share of young farmers in the total number of farm 
managers decreased over time between 2010 and 2016 towards 5.1%. Whereas the EU-trend decreased between 
2010 and 2016, some Member States show an increase over time in the percentage of farm managers below 35 
years. The ratio of young managers to elderly follows a similar trend as the share of young farmers below 35 
years. The ratio of young female managers to male managers is about 1:3.
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1.2.5. 	Kernprobleme der modernen Landwirtschaft
	 Core problems of modern agriculture

Rascher Strukturwandel
Rapid structural change
Die Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe ging zwischen  
2005 und 2016 in der EU-27 von etwa 14,2 Millionen auf 10,3 Millionen 
zurück. Die durchschnittliche Betriebsgröße stieg im gleichen Zeitraum 
von 12 auf 16 Hektar.
The total number of agricultural holdings in the EU-27 decreased from 
around 14.2 million in 2005 to 10.3 million in 2016. At the same time, the 
average size of farms increased from 12 to 16 hectares.

Niedrige Einkommen
Minimum income
Im Jahr 2018 verdienten die LandwirteInnen im Durchschnitt knapp die 
Hälfte dessen, was in anderen Berufen verdient werden kann.
In 2018, farmers earned on average just under half of what could be  
earned in other professions.

Geringe Wertschöpfung
Low value added
Die Landwirtschaft ist durch einen stagnierenden und geringen Anteil  
an der Wertschöpfung in der Wertschöpfungskette (rund 25 % der  
Gesamtwertschöpfung) gekennzeichnet, was auf hohe Inputkosten,  
Schwankungen in der Produktion und die Einbeziehung neuer  
Dienstleistungen zurückzuführen ist.
Agriculture is characterized by a stagnant and low share in value added 
in the value chain (around 25% of total value added), which is due to high 
input costs, production fluctuations, and the inclusion of new services.

Nachwuchsprobleme
Recruitment problems
In der EU-27 ist der Anteil der JunglandwirteInnen und Betriebsleiter- 
Innen unter 35 Jahren zwischen 2010 und 2016 auf 5,1 % gesunken.
In the EU-27, the share of young farmers and farm managers under 3 
5 years of age decreased to 5.1% between 2010 and 2016.

https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/food-farming-fisheries/farming/documents/analytical-factsheet-eu-level_en.pdf
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Mit dem ausgeprägten Willen etwas 
zu verändern, haben Lisa Rieder und 
Herbert Astl, 2019 das Unternehmen 
Farmlifes gegründet. Nach einer um-
fangreichen Betaphase, Markt- und 
Studienanalysen, sowie Gesprächen 
mit ExperteInnen und MentoreIn-
nen, wurde die Kommunikation als 
wesentlicher Schlüsselfaktor bei der 
Lösung der Problemstellung in der 
Landwirtschaft definiert. Eine neue 
schnellere Art, wie landwirtschaftliche 
Betriebe untereinander, mit Organisa-
tionen und Unternehmen, aber auch 
mit KonsumentInnen in Verbindung 
treten können, soll die Zukunft der 
kleinstrukturierten Landwirtschaft si-
cherstellen. Farmlifes hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, diese Lösungen 
mittels smarten Tools bereitzustel-
len und damit einen Teil zur Lösung 
der Problemstellungen beizutragen. 
Farmlifes erschafft ein digitales Inst-
rument, mit dem die drei wesentlichs-
ten Probleme in der Landwirtschaft 
gelöst werden könnten: 

	» die interne Kommunikation, von 
LandwirtIn zu LandwirtIn,

	» die externe Kommunikation, von 
LandwirtIn zu praxisnahen Dienst-
leistern wie Organisationen,  
Vereinen und Unternehmen,

	» sowie die wohl wichtigste Kom-

ponente, die Kommunikation 
zwischen LandwirteInnen und 
KonsumentInnen.

Diese Kommunikationslösungen ha-
ben das Ziel, die Wertschöpfung und 
Wertschätzung der landwirtschaftli-
chen Betriebe in Europa zu steigern. 
Den Grundstein dafür, hat Farmlifes 
bereits mit der Markteinführung eines 
Sozialen Netzwerkes für die Land-
wirtschaft gelegt. Darin können Hof-
profile erstellt und Informationen 
ausgetauscht werden. Aufbauend auf 
das bestehende System, soll nun ein 
individuelles Businessportal für Kun-
den, sowie der Farmcode geschaffen 
werden. Das Produkt, das daraus ent-
steht, ist eine smarte Lösung zur di-
gitalen Herkunftskennzeichnung von 
Lebensmittel, die mittels Smartphone 
nur einen Griff entfernt ist.

With a strong desire to make a change, 
Lisa Rieder and Herbert Astl founded 
the company Farmlifes in 2019. After 
an extensive beta phase, market and 
study analyses, as well as discussions 
with experts and mentors, commu-
nication was defined as a crucial key 
factor in solving the problems in agri-
culture. A new, faster way for agricul-
tural enterprises to connect with each 
other, with organizations and com-

panies, as well as with consumers, is 
intended to ensure the future of small-
scale agriculture. Farmlifes has made 
it its mission to provide these solutions 
using smart tools and thus contribu-
te to solving the problems. Farmli-
fes creates a digital instrument with 
which the three most significant pro-
blems in agriculture could be solved:

	» internal communication, from 
farmer to farmer,

	» the external communication, from 
farmer to organizations, associati-
ons and companies,

	» and the most important communi-
cation, from farmer to consumer.

These communication solutions aim 
to increase the value and apprecia-
tion of agricultural enterprises in Eu-
rope. Farmlifes has already laid the 
foundation for this with the launch of 
a social network for agriculture, where 
farm profiles can be created and infor-
mation can be exchanged. Building 
on this existing system, an individual 
business portal for customers as well 
as the Farmcode are now being crea-
ted. The resulting product is a smart 
solution for digital food traceability, 
which is just one tap away via smart-
phone.

1.3. Lösungsschritte

Die smarten Software Lösungen von Farmlifes bieten neue Möglichkeiten 
 sich zu vernetzen. Das System der digitalen Herkunftskennzeichnung umfasst 

drei Bereiche, die Farmlifes App, das Business-Portal und den Farmcode. 

The smart software solutions of Farmlifes offer new possibilities for networking.  
The digital origin labeling system comprises three areas: The Farmlifes app, the  

business portal, and the Farmcode.
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1.3.1. 	 Die Lösungsschritte im Überblick
	 The solution steps in overview

Interne Kommunikation
Internal communication
LandwirteInnen vernetzen sich digital mit LandwirteInnen, dadurch  
entsteht eine noch engere Verbindung zwischen den landwirtschaftli-
chen Betrieben. Betriebe können ihr Wissen an andere Betriebe  
weitergeben, Herausforderungen gemeinsam meistern und anderen  
bei akuten Problemen sofort und umbürokratisch helfen.
Farmers connect digitally with other farmers, creating an even closer rela-
tionship between agricultural businesses. Farms can share their knowled-
ge with others, tackle challenges together, and provide immediate and 
non-bureaucratic help to others in case of acute problems.

Externe Kommunikation
External communication
LandwirteInnen vernetzten sich mit Unternehmen, Organisationen und 
Vereinen. Es wird ein präziser Kommunikationskanal zu praxisnahen 
Dienstleistern erschaffen. Dadurch können landwirtschaftliche  
Unternehmen in Zukunft ihre Mitglieder bzw. Kunden über einen  
einfachen, smarten Weg mit wichtigen Informationen versorgen.
Farmers connect with companies, organizations, and associations, crea-
ting a precise communication channel to practical service providers. This 
will enable agricultural businesses in the future to provide their members 
or customers with important information through an easy and smart way.

Kommunikation zu KonsumentInnen
Communication to consumers
Mit dem Farmcode vernetzen sich LandwirteInnen bzw. ProduzenteIn-
nen mit KonsumentInnen. Die digitale Herkunftskennzeichnung zeigt 
KonsumentInnen mit nur einem Klick, woher ihre Lebensmittel kom-
men, das ermöglicht einen transparenten und kontrollierten Herkunfts-
nachweis auf basis einer digitalen Datenbank. 
With the Farmcode, farmers or producers connect with consumers. The 
digital origin identification shows consumers with just one click where their 
food comes from, enabling a transparent and controlled proof of origin 
based on a digital database.



1 6

farmlifes farmcode. strategy document 

1.3.2.	 Interne Kommunikation 
	 Internal communication

Jeder erfolgreiche, landwirtschaftlich 
Erwerbstätige braucht gute unterneh-
merische Fähigkeiten und ist abhän-
gig von der Komplexität des Betrie-
bes, ein Multiunternehmer. Aufgaben 
wie Betriebswirtschaft, Buchhaltung, 
Vermarktung, Kalkulation, strategi-
sche Ausrichtung, Investitionensma-
nagement, Bewirtschaftung und die 
tägliche Arbeit am Betrieb, gehören 
zum Alltag der LandwirteInnen. Zu-
dem brauchen Tiere, Grünland, Äcker 
und Anbauflächen eine Rundumbe-
treuung. Den LandwirteInnen fehlt 
oftmals die Zeit und die Motivation 
um auf Informationsabende oder 
Veranstaltungen zu gehen. Mittels ei-
ner App schafft Farmlifes daher eine 
smarte Möglichkeit, um landwirt-
schaftliche Betriebe untereinander, 
auf digitalen Weg und ohne zeitlichen 
Mehraufwand zu vernetzten. Ziel ist 
es, die Kommunikation innerhalb 
der Landwirtschaft zu vereinfachen. 
Bauern und Bäuerinnen können sich 

gegenseitig Fragen stellen, sich über 
Probleme austauschen, sich durch 
die vielfältigen Hofprofile andere Be-
triebe „virtuell“ ansehen und so neue 
Wirtschaftsformen und Verbesserun-
gen für den eigenen Betrieb kennen-
lernen. Das Soziale Netzwerk ermög-
lich es den Betrieben gemeinsam an 
Problemen zu arbeiten, neue einzig-
artige Lösungsansätze zu entwickeln 
und die Agilität und die Flexibilität, 
landwirtschaftlicher Betriebe, so auf 
digitalen Weg zu steigern: Ziel ist es, 
die Landwirtschaft in Europa vielfälti-
ger werden zu lassen.

Every successful agricultural profes-
sional needs good entrepreneurial 
skills and is dependent on the com-
plexity of the operation, a multi-en-
trepreneur. Tasks such as business 
management, accounting, marketing, 
calculation, strategic orientation, in-
vestment management, farming, and 
daily work on the farm are part of the 

everyday life of farmers. In addition, 
animals, grassland, fields, and cultiva-
tion areas require all-round care. Far-
mers often lack the time and motiva-
tion to attend information sessions or 
events. With an app, Farmlifes creates 
a smart way to network agricultural 
operations with each other digitally 
and without additional time. The goal 
is to simplify communication within 
agriculture. Farmers can ask each 
other questions, exchange ideas on 
problems, virtually view other farms 
through the diverse farm profiles, and 
thus learn about new economic forms 
and improvements for their own ope-
rations. The social network enables 
farms to work together on problems, 
develop new unique solutions, and in-
crease the agility and flexibility of agri-
cultural operations digitally: the goal 
is to make agriculture in Europe more 
diverse.
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Interne 
Kommunikation
Internal Communication

Externe
Kommunikation
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Landwirtschaftliche Betriebe arbei-
ten in der Praxis mit sehr vielen Unter-
nehmen und Organisationen zusam-
men: Mitgliedschaften in Verbänden, 
Vereinen und Genossenschaften, 
sind ein wesentlicher Bestandteil des 
ländlichen Lebens. Vor allem heute, 
im digitalen Zeitalter, wo viele Kom-
munikationswege genutzt werden, 
wie E-Mail, WhatsApp und andere vir-
tuelle Dienste, ist eine digitale Kom-
munikationslösung  zwischen Land-
wirteInnen und Unternehmen bzw. 
Organisationen gefragter denn je. 
Aus diesem Grund entwickelt Farmli-
fes als zweiten Lösungs-Baustein ein 
Tool, mit dem landwirtschaftliche Be-
triebe sich mit den Unternehmen, Or-
ganisationen und Vereinen vernetzen 
können, mit denen sie auch im Alltag 
zusammenarbeiten, dadurch wird 
ein schnellerer und einfacherer In-
formationsaustausch sicher gestellt. 
Landwirtschaftliche Betriebe können 
mit wenigen Klicks über Ereignisse, 

Veränderungen und Aktionen infor-
miert werden. Langfristig ermöglicht 
diese zielgruppenorientierte Lösung, 
großen aber auch kleinen Organisa-
tionen, sich mit ihren Mitgliedern und 
Kunden schnell und einfach auszu-
tauschen. Landwirtschaftliche Be-
triebe können sich ein Netzwerk mit 
genau den Unternehmen, Organisati-
onen und Vereinen aufbauen, mit de-
nen sie auch in der Praxis zusammen-
arbeiten: Ziel ist es die Landwirtschaft 
in Europa, durch eine vereinfachte 
Kommunikation im B2B-Bereich, kri-
senresistent zu machen. 

Agricultural operations work in prac-
tice with many companies and orga-
nizations: memberships in associati-
ons, clubs, and cooperatives are an 
essential part of rural life. Especially 
today, in the digital age, where many 
communication channels are used, 
such as email, WhatsApp, and other 
virtual services, a digital communi-

cation solution between farmers and 
companies or organizations is more 
in demand than ever. For this reason, 
Farmlifes is developing a tool as a se-
cond solution component, with which 
agricultural operations can network 
with the companies, organizations, 
and clubs with which they also work in 
everyday life, thus ensuring faster and 
easier information exchange. Agricul-
tural operations can be informed ab-
out events, changes, and actions with 
just a few clicks. In the long term, this 
target group-oriented solution ena-
bles large but also small organizati-
ons to exchange information quickly 
and easily with their members and 
customers. Agricultural operations 
can build a network with exactly the 
companies, organizations, and clubs 
they work with in practice: the goal is 
to make agriculture in Europe crisis-
resistant through simplified communi-
cation in the B2B sector.

1.3.3.	 Externe Kommunikation  
	 External communication
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Der dritte und größte Lösungs-Bau-
stein ermöglicht es landwirtschaft-
lichen Betrieben, sich wieder enger 
mit KonsumentInnen zu verbinden. 
Wenn KonsumentInnen heutzutage 
beispielsweise in einen Supermarkt 
gehen, stehen sie vor großen Rega-
len voller Lebensmittel: Doch woher 
kommen eigentlich diese Lebensmit-
tel und wer hat sie produziert? Eine 
Frage die nur zum Teil von bestehen-
den Herkunftskennzeichen und Gü-
tesiegeln beantwortet werden kann. 
KonsumentInnen verlieren durch die 
große Auswahl, oftmals den Bezug 
zu den ProduzenteInnen und überse-
hen oft, dass alle Lebensmittel ihren 
Ursprung in der Landwirtschaft fin-
den. Dieses Problem zu lösen, liegt 
dem jungen Unternehmen Farmlifes 
sehr am Herzen, daher wird Farmli-
fes durch die digitale Herkunftskenn-
zeichnung von Lebensmitteln, dem 
Farmcode erweitert. Der Farmcode 
ist ein digitales Siegel, dass sich auf 
Lebensmitteln befindet. Scannen 
KonsumentInnen den Code mit dem 
Smartphone, dann zeigt er ihnen In-
formationen zum Produkt und wer 
das Lebensmittel produziert hat. 
KonsumentInnen haben jederzeit 
die Möglichkeit zu prüfen wer das ge-
kaufte Lebensmittel produziert hat, 
welche Personen und Betriebe hinter 
den Lebensmitteln stehen und se-
hen durch interaktiven Content wie 
viel Ehrgeiz und wie viel Fleiß für die 
Produktion aufgewendet wurden. 
Mit dem Farmcode schafft Farmlifes 
einen transparenten und kontrollier-

ten Herkunftsnachweis, der alle Sta-
keholder in der Wertschöpfungsket-
te mit einbezieht. Auch bestehende 
Herkunftskennzeichen und Gütesie-
gel können das System nutzen und 
sich mit dem Farmcode digitalisieren. 
KonsumentInnen erhalten in Echt-
zeit Informationen zu den Menschen 
hinter den Lebensmitteln und kön-
nen das Produkt direkt online nach-
bestellen. Durch das smarte Tool 
werden KonsumentInnen und Produ-
zenteInnen langfristig wieder enger 
miteinander verbunden. Direktver-
marktungsbetriebe, Unternehmen 
und Verarbeitungsbetriebe können 
durch das System ihren Umsatz und 
die Kundenbindung steigern, die 
Wertschöpfung bleibt in der Region 
und die landwirtschaftlichen Betrie-
be erhalten wieder mehr Wertschät-
zung für ihre Arbeit: Ziel ist es, die 
Wirtschaftlichkeit der landwirtschaft-
lichen Betriebe zu steigern und mehr 
Betriebe zu erhalten. 

The third and largest solution com-
ponent enables agricultural busin-
esses to reconnect with consumers. 
Nowadays, when consumers go to a 
supermarket, for example, they are fa-
ced with large shelves full of food: but 
where do these foods actually come 
from and who produced them? A ques-
tion that can only be partly answered 
by existing origin labels and quality 
seals. Due to the large selection, con-
sumers often lose touch with the pro-
ducers and often overlook the fact that 
all foods have their origin in agricultu-

re. Solving this problem is very import-
ant to the young company Farmlifes, 
which is why Farmlifes is expanding its 
offering with the digital origin labeling 
of food, the Farmcode. The Farmcode 
is a digital seal that is placed on food 
products. When consumers scan the 
code with their smartphones, it shows 
them information about the product 
and who produced the food. Consu-
mers have the opportunity at any time 
to check who produced the purchased 
food, which people and businesses are 
behind the food, and through interac-
tive content, see how much ambition 
and effort went into its production. 
With the Farmcode, Farmlifes creates 
a transparent and controlled proof of 
origin that includes all stakeholders in 
the value chain. Existing origin labels 
and quality seals can also use the sys-
tem and digitize themselves with the 
Farmcode. Consumers receive real-
time information about the people 
behind the food and can reorder the 
product directly online. Through the 
smart tool, consumers and producers 
are gradually reconnected. Direct 
marketing businesses, companies, 
and processing businesses can increa-
se their sales and customer loyalty 
through the system, value creation 
remains in the region, and agricultural 
businesses regain more appreciation 
for their work. The goal is to increase 
the economic viability of agricultural 
businesses and to preserve more bus-
inesses.

1.3.4.	 Kommunikation zu KonsumentInnen
	 Consumer communication
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Das Ziel der drei Lösungsschritte ist 
es, der gesamten Wertschöpfungsket-
te eine digitale Herkunftskennzeich-
nung von regionalen Lebensmittel 
bereit zu stellen (Kommunikation zu 
KonsumentInnen). Der Grundstein 
dafür, ist das Soziale Netzwerk Farm-
lifes (Interne Kommunikation), sowie 
das Farmlifes Businessportal (Exter-
ne Kommunikation). Darüberhinaus 
sieht das System vor, bestehende 
analoge Systeme zu integrieren und 
diesen eine Möglichkeit zu bieten, 
sich zu digitalisieren. Bestehende 
Herkunftskennzeichen und Gütesie-
gel können beispielsweise, wichtige 
Informationen zur Kontrolle mittels 
digitalem Tool, ganz einfach an die 
KonsumentInnen transportieren. Zu-
künftig soll das System auch erfas-
sen, wann eine Kontrolle erfolgt ist, 
dieser digitale Zeitstempel wird dann 
in einer Blockchain fälschungssicher 
gespeichert. KonsumentInnen haben 
dadurch auch Einsicht, wann dieser 
Betrieb kontrolliert wurde und wer 
diese Kontrolle durchgeführt hat. Mit 
dem praxisnahen Farmcode, können 
künftig auch reelle Lieferketten digital 
dargestellt werden. Da alle Verknüp-
fungen via Profile erstellt werden, 
können KonsumentInnen auch direkt 
Kontakt zu den ProduzenteInnen auf-

nehmen. KonsumentInnen können 
sich die UrproduzenteInnen virtuell 
ansehen und direkt Produkte nach-
bestellen. Gastronomiebetriebe kön-
nen regionale ProduzenteInnen auf 
ihren Speisekarten darstellen, diese 
werden dann digital, mittels Produkt-
seite und Hofprofil, dargestellt. Wenn 
nur ein Teil der Lebensmittel von re-
gionalen ProduzenteInnen stammen, 
wird diese Angabe in % dargestellt. 
Änderungen seitens des Gastronoms 
bei den Angaben werden im System 
mittels Zeitstempel gespeichert und 
Gütesiegel, sowie die Produzent-
eInnen prüfen den Verlauf. Bei einer 
Kontrolle des Betriebes werden diese 
Angaben von der zuständigen Kont-
rollstelle bestätigt oder korrigiert.

The goal of the three steps for the ent-
ire value chain is to provide a digital 
origin labeling of regional food (com-
munication to consumers). The foun-
dation for this is the social network 
Farmlifes (internal communication), 
as well as the Farmlifes business por-
tal (external communication). Further-
more, the system plans to integrate 
existing analog systems and provide 
them with a way to digitize. Existing 
origin labels and quality seals, for 
example, can easily transport import-

ant control information to consumers 
using digital tools. In the future, the 
system will also record when a control 
has been carried out, and this digital 
timestamp will be securely stored in 
a blockchain to prevent fraud. Consu-
mers can also see when this operation 
was last checked and who carried out 
the inspection. With the practical farm 
code, real supply chains can be digi-
tally represented in the future. Since 
all links are created via profiles, con-
sumers can also contact producers 
directly. Consumers can view virtual 
representations of the primary pro-
ducers and order products directly. 
Restaurants can display regional pro-
ducers on their menus, which are then 
digitally displayed via product pages 
and farm profiles. If only a portion of 
the food comes from regional produ-
cers, this information is displayed as 
a percentage. Changes made by the 
restaurant to the information are re-
corded in the system via timestamps, 
and quality seals, as well as the pro-
ducers, will review the progress. When 
the business is inspected, this informa-
tion is confirmed or corrected by the 
relevant inspection agency.

1.4. Zielsetzung
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1.4.1. 	 Die Kommunikation in der Landwirtschaft heute
	 The communication in agriculture today

1.4.2. 	Die Kommunikation mit Farmlifes 
	 The communication in agriculture with farmlifes
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Nach ersten Marktanalysen und Ge-
sprächen mit Branchenexperten wur-
de 2019 das MVP (Minimum Viable 
Product) von Farmlifes konzipiert. 
Anschließend wurde die Farmlifes 
GmbH gegründet. Im Sommer 2019 
veröffentlichte Farmlifes die erste 
Beta-Webplattform, sammelte User-
feedback und entwickelte die Platt-
form „Community Driven“ weiter. 
Umfangreiche Analysen haben ge-
zeigt, dass über 90 % der User mobil 
auf der Plattform aktiv sind, daher 
wurde im April 2020 die Betaversion 
der Farmlifes App im App- und Play 
Store veröffentlicht. Darüberhinaus 
ermöglichte es die App, die User 
mittels Push-Benachrichtigungen in 
Echtzeit, jederzeit zu erreichen. 2020 
entwickelte Farmlifes, im Zuge der 
Startup Salzburg Factory, ein Kon-
zept für die digitale Herkunftskenn-
zeichnung von Lebensmitteln. Dabei 
konnte auf ein breites Netzwerk an 
ExperteInnen und MentoreInnen aus 
der Tech- und Digitalisierungsbran-
che zurück gegriffen werden. 2022 
wurde das System dann mit einem 
auf Laravel und React Native spezia-
lisierten Entwicklerteam umgesetzt. 
Im Jänner 2023 startete Farmlifes 
mit der Digitalen Herkunftskenn-
zeichnung in die Testphase. Im Jahr 
2022 konnte Farmlifes mit Microsoft 
Austria auch einen wichtigen Tech-
nologiepartner gewinnen. Microsoft 
unterstützt Farmlifes mit Softwarelö-
sungen, beim Cross- und Upselling, 
stellt ein breites MentoreInnen Netz-

werk zur Verfügung und hilft dem 
Startup in Zukunft bei der Integration 
von neuen Technologien wie Cloud, 
Blockchain und Foodtracking. Für die 
zukünftige Projektumsetzung wurden 
fünf Phasen definiert. Farmlifes be-
findet sich derzeit in der Planungs-
phase, nach erfolgreicher Umsetzung 
dieser Phase, startet die Forschungs- 
und Entwicklungsphase in Koopera-
tion mit dem Digital Innovation Hub 
INNOVATE, der FFG, Innovation Farm 
und Microsoft. 2023 wird das System 
mit ausgewählten Projektpartner 
bzw. Pilotprojekten getestet und aus-
gewertet. Paralell dazu, wird das Sys-
tem weiterentwickelt und die Meilen-
steine 2023 umgesetzt. 2024 startet 
die Markteinführung, gefolgt von der 
Implementierung und EU-Markein-
führung. 

After initial market analysis and con-
versations with industry experts, 
the MVP (Minimum Viable Product) 
of Farmlifes was conceptualized in 
2019. Subsequently, Farmlifes GmbH 
was founded. In the summer of 2019, 
Farmlifes released the first beta web 
platform, collected user feedback and 
continued to develop the „community-
driven“ platform. Extensive analysis 
showed that over 90% of users were 
active on the platform via mobile de-
vices, so in April 2020, the beta version 
of the Farmlifes app was released in 
the App and Play stores. Additionally, 
the app enabled the company to re-
ach users in real-time via push notifi-

cations. In 2020, as part of the Startup 
Salzburg Factory, Farmlifes developed 
a concept for the digital labeling of 
food origins. In doing so, the company 
was able to draw on a wide network 
of experts and mentors from the tech 
and digitization industries. In 2022, 
the system was implemented with a 
development team specializing in La-
ravel and React Native. In the January 
of 2023, Farmlifes launched into the 
testing phase of the digital labeling 
of food origins. In 2022, Farmlifes also 
secured an important technology 
partner in Microsoft Austria. Microsoft 
supports Farmlifes with software solu-
tions, cross- and upselling, provides a 
broad network of mentors, and helps 
the startup integrate new technolo-
gies such as cloud, blockchain, and 
food tracking in the future. For future 
project implementation, five phases 
have been defined. Farmlifes is cur-
rently in the planning phase, and after 
successfully completing this phase, 
the research and development pha-
se will begin in cooperation with the 
Digital Innovation Hub INNOVATE, the 
FFG, Innovation Farm, and Microsoft. 
In 2023, the system will be tested and 
evaluated with selected project part-
ners or pilot projects. In parallel, the 
system will be further developed, and 
the 2023 milestones will be implemen-
ted. The market launch will begin in 
2024, followed by implementation and 
EU market launch.

2.1. Umsetzung
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2.1.1. 	 Projekt- bzw. Umsetzungsphasen
	 Pilot projects and test customers

Vorbereitungsphase
Preparation phase
Strategie, Konzeptionierung, Projektumfeld analysieren, Marktanalyse, 
Business Case definieren, Projektantrag stellen, Projekt akquirieren
Strategy, conceptualization, analysis of project environment, market ana-
lysis, business case, submitting project proposals, acquiring projects.

Planungsphase
Planning phase
Projektziele, Projektinhalte, Qualitätskriterien, Arbeitspakete, Pilotkunden- 
Gewinnung, Wirtschaftlichkeit prüfen, Finanzierung, Projektantrag
Defining project goals, project contents, quality criteria, work packages, 
pilot customers, checking profitability, financing, project proposals.

Forschungs- und Entwicklungsphase
Research and development phase
Code-Technologie-Analyse (QR, NFC, Chip...), Ananlyse Food-Tracking und 
Blockchain-Technologie, Definition der Möglichkeiten zur Integration von  
bestehenden Systeme, Software-Entwicklung (UX, UI)
Code technology analysis (QR, NFC, chip...), analysis of food tracking and 
blockchain technology, definition of possibilities for integrating existing 
systems, software development (UX, UI).

Durchführungsphase
Implementation phase
Launch Software, Management, Marketing, Vertrieb, Neukunden-Aquise, 
Implementierung in Österreich und der Europäische Union (siehe S. 30)
Launching software, management, marketing, sales, acquiring new custo-
mers, implementation in Austria and the European Union (see page 30).

Abschlussphase
Closing phase
Projektabnahme, Abweichungsanalyse, Review, Abschluss-Bericht
Project acceptance, deviation analysis, review, final report.
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2.1.3. 	 Technologie- und Forschungspartner
	 Technology and research partners

2.1.2. 	 Projektpartner und Pilotprojekte
	 Project partners and pilot projects
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2.2. Roadmap 

Strategie und  
Konzeption

Strategy and conception 
Social Network, Markt-

platz, Forum, Messanger 
2021-2022

01

Markteinführung 
bzw. Implementierung
Launch, implementation
Digitale Herkunftskenn-

zeichnung Austria 
2023-2024

06

Projektantrag 
und Finanzierung
Project application

and funding / Digitale  
Herkunftskennzeichnung,  

2022

03

Erfolgreicher 
Projektabschluss
Successful project  

completion / Digitale  
Herkunftskenn- 
zeichnung, 2030

08

Beta-Phase  
und Prototyping

Beta phase and prototyping
Farmlifes Farmcode,  

Social Network,  
2021-2023

02

Expansion bzw.  
EU-Markteinführung
Launch, EU-expanding

Digitale Herkunftskenn-
zeichnung Europa 

2024-2030

07

Forschung und 
Tech-Development
Technology Research

Foodtracking, Blockchain, 
Produktentwicklung, 

2022-2023

04
Software und  

Produktentwicklung
Software development

Digitale Herkunftskenn-
zeichnung (UX, UI) 

2023

05
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Die Software als Ganzes, mit den drei 
Lösungsschritten ist so konzipiert, 
dass jeder User, egal ob landwirt-
schaftlicher Betrieb, Unternehmen, 
Organisation, Verein oder Gütesie-
gel einen Mehrwert aus dem System 
ziehen. Die Softwarelösung wurde 
so aufgebaut, dass sie individuell in 
unterschiedlichen Länder integriert 
werden kann. Nach der erfolgrei-
chen Integration des Systems in Ös-
terreich, will Farmlifes die Lösung in 
der Europäischen Union integrieren. 
Die Strategie sieht vor, in jedem Land 
ein Headquarter zu errichten, da-
durch entstehen in jedem Land neue 
Arbeitsplätze und die strategischen 
Partnern können bestmöglich be-
treut werden. Wichtig dabei, sind die 
„Meilensteine in den Ländern“ und 
die hierarchische Implementierung 
von „oben nach unten“. Farmlifes ver-
netzt sich mit allen wichtigen Organi-
sationen des Landes: Ministerium für 
Landwirtschaft, Gütesiegel und Her-
kunftskennzeichnung, Unternehmen 
und Manufakturen, sowie Organisati-
onen und Vereine. Die Lösungen wer-
den anschließend mit den jeweiligen 
Stakeholdern individuell angepasst 
und integriert. Die Unternehmen und 
Manufakturen stellen die Anwendung 
nach der erfolgreichen Integration, 
ihren landwirtschaftlichen Mitglieds-
betrieben zur Verfügung. Da jeder 

Betrieb einen Mehrwert aus dem 
System zieht und Farmlifes die Land-
wirteInnen durch gezielte Cross- und 
Upselling Aktivitäten auf die Lösun-
gen aufmerksam macht, wird eine 
organische Verbreitung in den einzel-
nen Ländern erwartet. Je höher der 
Mehrwert für die User ist, desto mehr 
Organisationen und Unternehmen 
werden die Anwendung nutzen. Für 
die Integration der Softwarelösung 
in der Europäischen Union wurde ein 
Konzept mit A,- B-, C- und D-Ländern 
für die Markteinführung erstellt. Nach 
der erfolgreichen Integration in Ös-
terreich 2024 soll das System in allen 
interessierten Ländern der Europäi-
schen Union bis 2030 implementiert 
werden.  

The software as a whole, with its three 
solution steps, is designed so that eve-
ry user, whether agricultural enterpri-
se, company, organization, associa-
tion, or quality seal, can derive added 
value from the system. The software 
solution has been structured in such a 
way that it can be integrated individu-
ally in different countries. After the suc-
cessful integration of the system in Aus-
tria, Farmlifes intends to integrate the 
solution in the European Union. The 
strategy is to establish a headquarters 
in each country, which will create new 
jobs in each country and allow stra-

tegic partners to be best supported. 
The „milestones in the countries“ and 
the hierarchical implementation from 
„top to bottom“ are important in this 
regard. Farmlifes networks with all im-
portant organizations in the country: 
Ministry of Agriculture, Quality Seals 
and Origin Labeling, Companies and 
Manufacturers, as well as Organiza-
tions and Associations. The solutions 
are then individually adapted and 
integrated with the respective stake-
holders. The companies and manu-
facturers provide the application to 
their agricultural member farms after 
successful integration. As every farm 
derives added value from the system 
and Farmlifes draws the attention of 
farmers to the solutions through tar-
geted cross- and upselling activities, 
organic spread is expected in the 
individual countries. The higher the 
added value for the users, the more 
organizations and companies will use 
the application. For the integration of 
the software solution in the European 
Union, a concept has been created for 
the market launch with A, B, C, and D 
countries. After successful integration 
in Austria in 2024, the system is expec-
ted to be implemented in all interes-
ted countries of the European Union 
by 2030.

2.3. Skalierung
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2.3.1.	 Integration in der Europäischen Union
	 Integration of the solution in Europe 

A-Länder Markteinführung
A-countries market launch

B-Länder Markteinführung
B-countries market launch

C-Länder Markteinführung
C-countries market launch

D-Länder Markteinführung
D-countries market launch
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2.3.2.	Wichtige Meilensteine in den Ländern 
	 Important milestones in the countries 

Ministerium für Landwirtschaft
Ministry of Agriculture
Erarbeitung eines individuellen Masterplans zur Digitalisierung der 
Landwirtschaft in dem jeweiligen Land. Analyse und Auswertung der 
Maßnahmen und individuelle Anpassung der Strategie.
Development of an individual master plan for the digitization of agricul-
ture in the respective country. Analysis and evaluation of measures and 
individual adaptation of the strategy.

Gütesiegel und Herkunftskennzeichen
Quality seals and labels of origin
Erarbeitung Masterplan wie alle bestehenden Gütesiegel und Herkunfts-
kennzeichen digitalisiert werden können. Kontaktaufnahme und Bereit-
stellung des Systems. Individuelles Support-Center für Mitarbeiter.
Development of a master plan for how all existing quality labels and 
origin indications can be digitized. Contact and provision of the system. 
Individual support center for employees.

Unternehmen und Manufakturen
Companies and manufactures
Recherche und Kontaktaufnahme mit namhaften Stakeholdern und 
großen Manufakturen (Molkereien, Fleischverarbeitungsbetriebe,...) 
des Landes. Gemeinsame Marketingmaßnahmen, Unterstützung bei 
der Integration des Systems und Informationsveranstaltungen für die 
ProduzenteInnen. Individuelles Support-Center für Mitarbeiter.
Research and contact with reputable stakeholders and large manufac-
turers (dairies, meat processing plants, etc.) in the country. Joint marke-
ting activities, support for the integration of the system, and information 
events for producers. Individual support center for employees.

Organisationen und Vereine
Organizations and associations
LandwirteInnen verknüpfen sich mit Unternehmen die auch in der  
Praxis für sie relevant sind. Gemeinsame Informationsveranstaltungen 
und Unterstützung bei Aussendungen an Mitgliedsbetriebe.
Linking farmers with companies that are also relevant to them in practice. 
Joint information events and support for mailings to member farms.
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2.4. Roadmap 

Austria
A-Land: Start der  

Implementierung in  
Österreich / A-country: 

Start of implementation
in Austria

01

West  and South 
European Countries
C-Länder / countries:

Spain, Portugal, Croatia, 
Greece and Malta

06

Germany
A-Land: Drittes Land - 
Deutschland (gleiche 

Sprache) / A-country: Third 
country - Germany (same 

language)

03

North  
European Countries
D-Länder / countries:

Sweden, Finland,  
Estonia, Denmark, Latvia 

and Lithuania

08

Switzerland
A-Land: Zweites Land - 
Schweiz (bestehendes 

Netzwerk) / A-country: Se-
cond country - Switzerland 

(existing network)

02

East 
European Countries
C-Länder / countries:

Slovakia, Bulgaria, Romania 
and Poland

07

Big Central  
European Countries
B-Länder / countries: 
Italy, France, Czech  

Republic and Hungary

04
Small Central  

European Countries
B-Länder / countries:

Netherlands, Belgium, 
Luxemburg, Slovenia  

and Ireland 

05
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Die Integration des Systems in die 
Landwirtschaft, wird in vielen Be-
reichen positive Veränderungen 
schaffen. Neben der Entstehung von 
neuen attraktiven Arbeitsplätzen in 
ländlichen Regionen, schafft Farm-
lifes neue Lösungen in drei Prob-
lembereichen. Die Verbindung mit 
den KonsumentInnen und deren 
Feedback, zeugt jeden einzelnen Be-
trieb Wertschätzung für ihre tägliche 
Arbeit. Dadurch sollen wieder mehr 
Hofnachfolger motiviert werden, die 
elterlichen Betriebe zu übernehmen. 
Bei den KonsumentInnen wird wie-
der mehr Bewusstsein für den Kauf 
von regionalen Lebensmitteln ent-
stehen, die Nachfrage steigt und die 
Wertschöpfung bleibt in der Region. 
Das ermöglicht eine Einsparrung bei 
den Transportwegen und eine nach-
haltige Senkung der CO2-Emissionen 
in der Landwirtschaft. Farmlifes ist 
davon überzeugt, dass der Farmcode 
die Landwirtschaft langfristig ver-
ändern wird. Durch die digitale Her-
kunftskennzeichnung erhalten Kon-
sumentInnen wieder mehr Einblick in 
die täglich Arbeit der LandwirteInnen 
und sie lernen die Menschen hinter 
den Lebensmitteln virtuell kennen. 

Farmlifes wird die Kommunikation 
in der Landwirtschaft langfristig ver-
ändern. Europa könnte in der Digita-
lisierung der Herkunftskennzeichen 
Vorreiter werden und müsste nicht 
auf die Integrität amerikanischer 
Großkonzerne vertrauen.  Neben den 
globalen und ökologischen Vorteilen 
schafft Farmlifes auch eine Lösung 
JunglandwirteInnen zu motivieren, 
neue Wege zu gehen, alte Traditio-
nen wieder aufzugreifen, aber auch 
mutige Schritte zu setzen und neue 
moderne Lösungen in ihre Betrie-
be zu integrieren. Farmlifes schafft 
ein Sprachrohr von den Bauern und 
Bäuerinnen zu KonsumentInnen 
und steigert so die Wertschöpfung 
und die Wertschätzung der landwirt-
schaftlichen Betriebe in der Europäi-
schen Union.

The integration of the system into agri-
culture will create positive changes in 
many areas. In addition to the creation 
of new attractive jobs in rural areas, 
Farmlifes creates new solutions in 
three problem areas. The connection 
with consumers and their feedback 
shows every single farm appreciation 
for their daily work. This should moti-

vate more farm successors to take over 
their parents‘ farms. Consumers will 
become more aware of buying regio-
nal food again, demand will increase 
and value creation will remain in the 
region. This allows for savings in trans-
portation and a sustainable reduction 
in CO2 emissions in agriculture. Farmli-
fes is convinced that the Farmcode will 
change agriculture in the long term. 
Through digital origin labeling, consu-
mers gain insight into the daily work of 
farmers and virtually get to know the 
people behind the food. Farmlifes will 
change communication in agriculture 
in the long term. Europe could become 
a pioneer in the digitization of origin 
labeling and would not have to rely on 
the integrity of American corporations. 
In addition to the global and ecologi-
cal benefits, Farmlifes also creates a 
solution to motivate young farmers to 
take new paths, to revive old traditi-
ons, but also to integrate new modern 
solutions into their farms. Farmlifes 
creates a voice from farmers to consu-
mers and thus increases the value and 
appreciation of agricultural farms in 
the European Union.

3.1. Projektauswirkungen
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3.1.1.	 Postive Auswirkungen auf die Gesellschaft
	 Positive effects on society 

Digitalisierung - Neue Arbeitsplätze
Digitization - New jobs
Neben der Schaffung von attaktiven Tech-Arbeitsplätzen, wird auch die  
Vermarktung von Lebensmitteln erleichtert, dadurch steigt die Anzahl  
der DirektvermarkterInnen.
In addition to creating attractive tech jobs, the marketing of food is also made 
easier, which increases the number of direct marketers.

Nachhaltigkeit - Regionale Lebensmittel
Sustainability - Local food
Durch das System von Farmlifes sinkt der Import von Lebensmitteln. Der 
Wissensaustausch und die Echtzeit-Informationen stärken die Vielfältigkeit 
und die Flexibilität der Landwirtschaft. Der Grad an Selbstversorgung in den 
Regionen steigt und weniger Lebensmittel müssen importiert werden.
Through Farmlifes‘ system, the import of food decreases. Knowledge ex-
change and real-time information strengthen the diversity and flexibility of 
agriculture. The degree of self-sufficiency in the regions increases and fewer 
foods need to be imported.

Wertschätzung - Erhalt der Betriebe 
Appreciation - preservation of the farms
Durch die Förderung des sozialen Kontakts innerhalb der Landwirtschaft, 
sowie durch die Steigerung der Wertschätzung und Wertschöpfung, werden 
Betriebe krisenresistenter und die Motivation zur Hofnachfolge steigt.
By promoting social contact within agriculture, as well as increasing apprecia-
tion and value creation, farms become more resilient to crises and motivation 
for farm succession increases.

Klimaschutz - Senkung CO2-Emissionen
Climate protection - CO2 emissions decrease
Kürzere Transportwege und optimierte Anbauweisen, gefördert von  
erhöhten Wissensaustausch, werden die CO2-Emissionen in der  
Landwirtschaft nachhaltig verringern.
Shorter transport distances and optimized cultivation methods, promoted 
by increased knowledge exchange, will sustainably reduce CO2 emissions in 
agriculture.
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3.2. Wirkungsmodell
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4.1. Zusatz und Anhänge

4.1.1. 	 Persönliche Statement Lisa Rieder 
	 Personal statement Lisa Rieder

Lisa Rieder ist Gründerin der Farmlifes GmbH und 
kommt aus der Marketing-Branche. Nach ihrer Ausbil-
dung zur Werbegrafikerin und Marketingfachfrau, be-
treute sie Projekte im Destinations-Marketing für die 
Region Nationalpark Hohe Tauern, wie “Echt Regio-
nal“ und „Ja! Natürlich“, darüber hinaus begleitet sie 
als selbständige Werbeagentur bereits regionale Mar-
ken wie das „Salzburger Almrind“. Weiters engagiert sie 
sich in der Kommunalpolitik und bei der Wirtschafts-
kammer Salzburg. Sie koordiniert im Unternehmen 
das Marketing sowie die Produkt-Entwicklung.

„Mut zum Weitblick, Kreativität und über den Tellerrand 
hinaus zu blicken, hat mich während meiner Kindheit 
am elterlichen landwirtschaftlichen Betrieb fasziniert. 
Nach der landwirtschaftlichen Ausbildung in Bruck habe 
ich mich daher entschlossen eine Ausbildung zur Werbe-
grafikerin zu machen. Anschließend habe ich mir Skills 
im Destinations-Marketing, Online-Marketing, Projekt-
management und Leading angeeignet. 2017 habe ich 
mich dann selbstständig gemacht, weil ich meine Erfah-
rungen und mein Tun einer größeren Sache verschreiben 
wollte: Die Zukunftsaussichten für LandwirteInnen zu 
verbessern und mit unseren Visionen die Welt ein biss-
chen besser zu machen.“

Lisa Rieder is the founder of Farmlifes GmbH and comes 
from the marketing industry. After completing her trai-
ning as a graphic designer and marketing specialist, 
she worked on destination marketing projects for the 
Nationalpark Hohe Tauern region, such as „Echt Regio-
nal“ and „Ja! Natürlich“. In addition, she has already 
supported regional brands such as „Salzburger Alm-
rind“ as a freelance advertising agency. She is also in-
volved in local politics and at the Salzburg Chamber of 
Commerce. In the company, she coordinates marketing 
and product development.

„Courage for foresight, creativity, and thinking outside 
the box fascinated me during my childhood on my pa-
rents‘ agricultural farm. Therefore, after completing my 
agricultural education in Bruck, I decided to pursue a 
training as a graphic designer. Afterwards, I gained 
skills in destination marketing, online marketing, pro-
ject management, and leadership. In 2017, I became 
self-employed because I wanted to dedicate my expe-
rience and actions to a bigger cause: to improve the fu-
ture prospects for farmers and to make the world a little 
better with our visions.“

Lisa Rieder
Gründerin der Farmlifes GmbH, 

Politikerin und Funktionärin
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4.1.2. 	 Persönliches Statement Herbert Astl 
	 Personal statement Herbert Astl

Herbert Astl ist Gründer der Farmlifes GmbH und 
kommt aus der Agrar-Branche. Nach seiner landwirt-
schaftlichen Ausbildung machte er sich durch zahl-
reiche Funktionärstätigkeiten einen Namen im na-
tionalen Agrarsektor. Er ist unteranderem Leiter der 
Jungen Landwirtschaft Salzburg, gewesener Landju-
gend-Funktionär und Teil des österreichischen ECUCA 
Moduls. Er koordiniert im Unternehmen die Software-
Entwicklung, die technologische Ausrichtung, sowie 
zukünftigen Meilensteine. 

„Schon als Kind habe ich immer an Sachen herum pro-
biert um Vorgänge zu verbessern, zu automatisieren 
und Probleme zu lösen. Ich war schon damals fest da-
von überzeugt, damit ein Problem wirklich nachhaltig 
gelöst werden kann, muss man es an der Wurzel ange-
hen. Auf dem elterlichen landwirtschaftlichen Betrieb, 
bemerkte ich schnell, dass die Landwirtschaft und auch 
die Personen in der Landwirtschaft vor großen Heraus-
forderungen in der Zukunft stehen. Dieser Gedanke, wie 
wir alle gemeinsam diese Herausforderungen meistern 
sollen, ließ mich nicht mehr los. So kam ich eines Tages 
mit der Idee nach Hause eine Plattform zu schaffen wo 
wir Bauern uns mit anderen Bauernhöfen, Unterneh-
men und Organisationen vernetzen und austauschen 
können. Wo wir uns wieder mit KonsumentInnen verbin-
den können, um mehr Bewusstsein für uns und unsere 
Arbeit zu schaffen. 2019 gründeten wir dann Farmlifes 
um den ersten Grundstein dafür zu setzen.“

Herbert Astl is the founder of Farmlifes GmbH and co-
mes from the agricultural industry. After his agricultural 
education, he made a name for himself in the national 
agricultural sector through numerous executive activi-
ties. He is, among other things, the head of the Young 
Agriculture Salzburg, a former rural youth executive, 
and part of the Austrian ECUCA module. In the compa-
ny, he coordinates software development, technological 
orientation, and future milestones.

„As a child, I always experimented with things to impro-
ve processes, automate them, and solve problems. Even 
then, I firmly believed that to solve a problem sustaina-
bly, one must address it at its root. On the family farm, I 
quickly noticed that agriculture and the people in agri-
culture are facing great challenges in the future. This 
thought of how we can all overcome these challenges 
together never left me. So one day, I came up with the 
idea of creating a platform where we farmers can net-
work and exchange ideas with other farms, companies, 
and organizations. Where we can reconnect with consu-
mers to create more awareness of us and our work. In 
2019, we founded Farmlifes to lay the first cornerstone 
for this.“

Herbert Astl
Gründer der Farmlifes GmbH, 

Funktionär und Landwirt
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4.1.3. 	Projekt- und Problembezogene Artikel
	 Project and problem related articles
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Farmlifes - Das Netzwerk für die Landwirtschaft
Farmlifes GmbH, Mayrhofen 20, 5730 Mittersill, Austria
Tel. +43 (0)6562 20367,  M +43 (0)664 1635361
office@farmlifes.com, info.farmlifes.com

Die Mitgliedstaaten der Europäischen Union durften jeweils ein Projekt für den  
7. European Congress of Young Farmers nominieren. Der Farmlifes Farmcode hat 

am 09. Dezember 2021 in der Kategorie „Best digital project“ den European  
Congress of Young Farmers Award 2021 für Österreich gewonnen.


